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General - Versammlung der gelehrten estn. Gesellschaft 
zu Dorpat am 18. Januar 1861.

Prof. Dr. Schirren übernahm den Vorsitz und eröffnete die 
Sitzung mit einem Vortrage über die doppelte Richtung, in welcher 
die gelehrte Gesellschaft dauernde Resultate thcils bereits gesichert, 
theils erst vorzubereiten habe.

Indem er darauf hinwies, daß nach Seiten des estnischen Volks­
lebens für Erkenntniß von Sprache, Sitten und Sagen des Bedeu­
tenden viel geleistet, anderes wenigstens nach Kräften in Angriff ge­
nommen worden, erläuterte er an einigen daher entlehnten Beispielen, 
wie richtig die Gesellschaft ihre Aufgaben erkannt und gelöst, wie sie 
mehr durch Sammeln und Formen von Material, durch grundlegende 
Vorarbeiten zu wirken gesucht, als durch vereinzelte Untersuchungen, 
welche besser dem einzelnen Gelehrten vorbehalten bleiben. Dieselbe 
Norm müsse in der Richtung auf das geschichtliche Leben der deutschen 
Colonien dieser Landschaften eingehalten werden, wäre es auch nur, 
um von dilettantischer Ubiquität möglichst fern zn bleiben. Der Gram­
matik, dem Lexikon, der Sagensammlung auf dem Gebiete des estnischen 
Volkslebens stehen für die Erkenntniß der vaterländischen Geschichte 
gleichvedeukend gegenüber Urkundenrepertorien, Sammlungen von 
Chroniken und Rechtsalterthümern und eine Reihe anderer Arbeiten, 
welche entweder, wie etwa die gründliche Darstellung einer historischen 
Topographie dieser Landschaften, künftiger Gelegenheit Vorbehalten, 
oder bald möglichst in Angriff genommen werden könnten. — Nach­
dem sodann auf das dringende Bedürfniß erschöpfender Repertorien der 
einheimischen Archive hingewiesen war, wurde zur Entscheidung in 
der nächsten Iusammcnkunft der Antrag gestellt, demnächst mit den 
Sammlungen der Gesellschaft, der Univ. Bibliothek und der städtischen 
Archive den Antang zu machen, zugleich aber die verwandten gelehrten 
Verbindungen dieser Provinzen von dieser Absicht in Kenntniß zu letzen, 
um wo möglich eine entsprechende Ausbeutung aller übrigen Archive 
nach übereinstimmendem Plane zu erwirken. —

Darauf verlas der Conservator, Herr Hartmann, einen einge­
henden Bericht über das abgelaufene Gesellschaftöjahr, aus welchem 
sich in Kürze Folgendes ergab r

Nachdem durch die Wahlen auf der letzten Jahresversammlung 
am 18. Januar 1860 die Verwaltung den bisherigen Händen anver- 
traur gcblieden war, starb am 26. Jan desselben Jahres der P>ä'es 
Staatsrath Prof. Tobien, und wurden in der nächsten Monatssitzung 
durch Stimmenmehrheit gewählt zum Präses der bisherige Secretair 
Syndicus Beise, zum Secretair der dim. Pastor Carl Körber.

Die Sammlungen der Gesellschaft wurden im Laufe dcö März­
Monats in das neue bei der Universität befindliche dem Central­
Museum vaterländischer Alterthümer angewiesene Lokal übergeführt, 
jedoch getrennt aufgestellt. Die Sammlungen der Gesellschaft vermehr- 
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ten sich tm Laufe des Jahre- ansehnlich, namentlich die Biblkothe? 
um 332 Nummern, so daß sie zu 3.390 Nummern herangewachsen 
ist. Die Manuscriplsammlung zählt 344 Nummern gegen 320 im 
vorigen Jahr. Speciell - estnische Manuscripts 172 Nummern gegen 
ItiS. Urkunden waren J3 Nrn. hinzugekommen, im Ganzen 198, 
Zeichnungen 19 Nrn. zu 232. also 251, (Shorten und Plane 17 Nrn. 
zu 89, also im Ganzen 106. Die Sammlung der Zllterthümer, 
Schmucksachen. Gcrärhe, Waffen und Kieidungestücke wurde versuchs­
weise so aufgestellt, daß Gleichartiges auch hier möglichst nah gebracht 
wurde; sie zählt 592 Nrn., worunter 22 neu hiuzugekommen. Das 
Münzkabincr ^erhielt einen Zuwachs von 398 Nr. und umfaßt 3450 
Stück, ncdst einer Anzahl Doublclten. r

Das Statut der Gesellschaft, unter Anderm dahin obgeändert, 
daß die Wahl des Dircctoriums (aus 5 Gliedern bestehend) für die 
Deeembersitzung anberaumt, und daß der jährliche Beitrag der ordentl. 
Mitglieder aus 4 Rbl. statt 4 Rbl. 30 Kcp. f.stgestellc wird, erlangte 
nicht allein die gehörige Bestätigung sondern auch schon Geltung.

In der Deccmbersitzunq wurden die Wahlen vorgcnommen und 
ergaben zum Präses: Prof. Schirren, Secretair- Buchhalter 
Lopfer, Bibliothekar: Oberlehrer Kollmann, Sonscrvatcr: 
Zeichenlehrer Hartmann, Kassircr: Archivar E- Reißner.

Nach dem Bericht des lericographischen Komitcs mußte die Hoff, 
nung der Gesellschaft, das Ackermannsche Manuscript zur vollend.uden 
Bearbeitung zu erwerben, aufgegeben werden, da daran Bedingungen 
geknüpft waren, auf welche die Gesellschaft nicht cinzugehen vermochte. 
Es wurde dagegen beschlossen, das sonst vorhandene reiche Material zu 
sichren, neues zu sammeln, und dazu die Mitwirkung eines größern 
Kreises von Mitarbeitern gewünscht, auch mit Dank die Theilnahme 
einiger Prediger Estlands anerkannt.

Einem andern Komik« war die Einrichtung eines Depots estnischer 
Bücher in Dorpat übertragen, und konnte die Eröffnung desselben in 
der Bude des Herrn Aelresten Silsky an der Rigaschen Straße an­
gezeigt werden.

Herausgcgeben wurden von der Gesellschaft an Druckschriften 
daS I. Heft des 5. Bandes der Verhandlungen, die fünfte Lieferung 
des Kalewipoeg enthaltend, der Döeptestnischc Kalender für I860 
und Materialien zur Kirchen- und Prediger - Chronik der Stadt 
Dorpat, gesammelt von E. P. Körber, aus archivalischen Quellen, 
in den Jahren 18’25 u. 1826. Es muß darauf hingewicsen werden, 
daß es endlich an der Zeit ware eine Bibliorheca esionica he, aus­
zugeben (wozu mehrfaches Material vorhanden), nach dem Vorgänge 
der finnischen lit. Ges. in Helsingfors und der lett. lit. Ges., deren 
Conspect der lettischen Li erarur von Napierßky einen nachahmungö- 
werthen Plan verfolgt. Zum Druck vorbereitet wurde des Hrn. Prof. 
Schirren Bericht über seine Reise nach Schweden, enthaltend eine 
Aufzählung dort befindlicher für die Geschichte unserer Provinzen 
wichtiger Urkunden.

Die Verbindung der Gesellschaft mit gekehrten Vereinen, wis­
senschaftlichen Corporatkonen des In- und Auslandes wurden regel­
mäßig unterhalten und neue augcknüpft.
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Die Zahl der Mitglieder hatte sich vermehrt, obwohl 2 gestor­

ben und 4 ausgetreten waren. Ausgenommen wurden 10 ord-, 4 rorresp. 
und »u Ehrenmitgliedern erwählt gleichfalls 4.

Die Kasse der Gesellschaft hatte bei Anschaffung mannigfacher 
Möbeln außerordentlichen Anforderungen zu genügen gehabt und 
wies am Schluß des Jahres ein Saido nicht auf. — Schließlich refe- 
rirte der Secretär über d-e eingegangcnen Bücher und Zeichnungen: 
Fortsetzungen bereits verzeichneter Acquisttionen.

Monats-Sitzung der gelehrten eßn. Gesellschaft zu 
Dorpat am 15. Februar 186l.

Nach Eröffnung der Sitzung referirte der Seer, über die thcilS 
im Austausch einoeganqcncn. thcils von Privaten dargrbrachten Druch« 
fachen: I) Bulletin de l’Acad. imp. des Sc. St. Petersbourg. 
T II Nr. 48; T. Hl Nr. 2; — Codex diplom. Silesiae T. III. 
Bfxßlau, 1860; — Zeitschrift des Vereins für Gcsch. und Altcrtbum 
Schlesiens. Bd. HL Heft I. Breslau, I860 - Zahcbücher und Jah­
resbericht des Vereins für mccklcnb. Gcsch. und Alterth. Jahrg. XXV. 
Schwerin, I860; — Anzeiger für Kunde deutscher Vorzeit. I860 Nr. 
II • — Журнал» Мии. Внутр. д-Ьлъ. I860 Heft 12; — Baltische 
Monatsschrift. Ill, I. 1861: — Fortsetzungen des Perno-Postimees, 
der Livl.. Ellländ. und Kurland. Gouvern.-Zeitungen. — 2) Разоор» 
СОЧИНС1ПЯ Г. Крсйцвальда Kalewipoeg, составленным Акаде­
миками А. А. ШиФперомъ и Ф. И. Ви дема ном ъ (von den

). _ Записки о ход*  в» i860r приготовительных» работ» 
по издан i ю Державина и «»сколько Библиографических» за- 
м*1>токъ  во тремя загран и чваго путешеств1Я Я. Г рота. СП, 
I860 vom Vcrf.); — Zwei estnische Kalender (Lindfors u. Grcssel) 
für 1861, u. a. m. (von Herrn Stud. Malm); — Nachricht von 
Quellen zur Gcsch. Rußlands ff. von C. Schirren. S. Pctersb. 
I860 (vom Vers.); Forschung der Neuen Preußischen Provinrialbl., 
des Magazins für die Lit. des Auslandes rc. (von Hrn. Dr. Schultz 
— Ueber die Höhe des Easpischen Meeres ff. Dissert, von Maa. Al­
Sa witsch. Dorpat, 1839. Sur la signification histonque de la 
Biissie p. M, Rosberg. Dorpat. 1837 re. «von Hrn. A. Koch,; •— 
Theatre de la guerre en Flandre et Brabant, Ie« Pays conqnis 
et Ie Bas-Rhin. Ainstelod. ар. J. ( ovens et Corn. Mortier. 
Karte 444 Zoll l., 361 h. (vor Hrn. Mag. Koroll.) —

Ferner waren eingegangen: Schreiben den Austausch beiderseiti­
ger Miblicationcn bekr. von der archäol. Commission und dem Museum 
der Altcrthümer zu Wilna; von der Societ. Imp. des Naturalistes 
zu Moskau; von dem Vereine für Geschichte und Altcrtbum Schle­
siens; von dem Ausschuß des Historischen Vereins für Oberfranken 
in Bamberg, so wie mehrere Danksagungsschreiben Privater für über­
sandte Hefte der Verhandlungen. —

Auf Antrag des Präsidenten und in Bezichung auf dessen Vor­
trag vom 18. Januar d. I. wurde dem Directorium Vollmacht er» 
theilt, im Namen der Gesellschaft den verwandten gelehrten Werbin- 
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düngen der drei Provinzen einen Plan zu systematischer Registrirung 
der einheimischen Archive in Vorschlag zu bringen, um womöglich die 
Aufstellung gleichförmig einzurichtender Repertorien livländischer Ge­
schichts-Quellen zu erzielen. —

Verlesen wurde ein Schreiben des Livl. Lavdrathß-Collegium vom 
16. Januar c. mit der Mitlbcilung, daß die Bewilligung eines Bei­
trags zur Herausgabe eines estnischen Lexicons von der zum Landtage 
kürzlich versammelt gewesenen Livl. Ritterschaft abgelchnl worden. —

Darauf wurde verlesen ein Schreiben des Akademikers, Hrn. 
F. I. Wiedemann, vom 20. Jan. c. unter Anschluß eines Sonderab­
druckes aus dem Bulletin dee Academic: ,.Vorschlag zur genaueren 
Erforschung der estnischen Sprache." Auf das Ansuchen des Briefstel­
lers, ihm bei der Abfassung eines estnisch-deutschen Lexicons durch Mit- 
tbeilung der in den Sammlungen der Gesellschaft vorhandenen schrift­
lichen Materialien beistehen zu wollen, beschloß die Geselllchaft, Hrn. 
F. I. Wiedemann ein vollständiges Vcrzeichni'ß und Zugleich vorläufig 
eine erste Auewahl dieser Materialien zur wissenschaftlichen Benutzung 
zuqehen zu lassen unter Versicherung lebhafter Lheilnadme an der ihre 
eigenen Interessen so nahe berührenden Arbeit, sowie ihrer Bcreitwilr 
ligkeit, in jeder in ihr Vermögen gestellten Weise das Unternehmen 
auch sonst fördern Helsen zu wollen. —

Herr Jnsvector Michwitz hielt im Anschluß an die erörterte 
Frage einen Vertrag über die bisherigen Leistungen und Vorarbeiten 
zur Herausgabe eines estnischen Lericons, gab in Kürze ein Vcrzeich, 
niß des zu dieser Arbeit bei der Gesill'chatt angesammeltcn Material« 
und sprach sich unter eingehender Begründung dabin aus, wie der 
Antrag des Hrn. Akademikers Wiedemann von der Gesellschaft mir 
lebhaftem Dank entgegenzunchmcn wäre. —

Schließlich referirte Herr Rendant §. Reinthal über das bei 
Laakmann kürzlich erschienene Büchclchen „Eesti Laulik" (Esten­
Sänger), eine Sammlung von 125 nichtgeistlichen Liedern von E. L. 
(3. Jannien?s, und bemühte sich darzuthun, daß dieser Versuch, all­
gemein bekannte und beliebte Deutsche Volks- und GesellschafkSlicder 
durch gelungene Uebertragung in's Estnische bei unseien Nationalen 
einzuführcn und mir Hilfe eines noch unter der Presse befindlichen 
Melodienbuchs praktisch nutzbar zu machen, als ein vollkommen ge­
glückter bezeichnet und zugleich als ein wesentliches Bildungemittel der 
Estn. Jugend begrüßt werden könne. Derselbe versuchte eine kleine 
Anzahl soeben von dem Gemeindeichreiber Weizenberg zu AUatzkiwwi 
handschriftlich dargebrachter, aus dem Munde des Volkes gesammelter 
Estnischer Originallieder, allem Anscheine nach der Zeit vor der Kir­
chenreformation Luthers angehörig, zu erklären und einzelne poetische 
Schönheiten derselben anschaulich zu machen.

Zum ordenil. Mitglicdr wurde durch das statutenmäßige Ballo­
tement ausgenommen: der Hr. Prof. Mag. jur. Joh. Engelmann.
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Monats-Sitzung der gelehrten cstn. Gesellschaft zu 
Dorpat am 8. März 1861.

Der Präsident machte der Gesellschaft Mittheilung von der durch 
ibn (Vtreffencn Anordnung, daß von der ersten Sitzung dieses Iabrcs 
an die Sitzungsbericdte künftig nicht nur im Inlande veröffentlicht, 
sondern besonders abgezogen werden und den am Orte anwesenden 
Mitgliedern, Io oft eine neue Nummer erscheine, den entfernter Woh­
nenden von Zeit zu Zeit, je nach Gelegenheit oder Bestellung zugehen 
würden.

Darius referirte der Secretair über die einqegangenen Druck» 
werke: 1) Bulletin de l’Acad. imp. des Sc. de St. Petersburg. 
Toin. III. IXr. 3 et 4. — Двацать девятое прису ждете учреж­
ден! ыхъ П. И. Демидовым» наград». Ст Петербург», I860. 
— Eorrespondenz- Blatt des Gesammtvercines der Dcukschen Ge- 
schichts- und Alteithums Vereine, Stuttgart, I860. Л III. Jahrgang, 
Nr. 13—15. — FortilHungen des Perno PcklimecS, der Vtv-, Est- 
und sturlai d. Gonv s..Zeitungen. — 2) Drei Sä ulpiogramwe. (von 
Hrn. Ruß wurm.) — Eynne Schenne hysthorie van vunderlyken 
gescbkffchen der Heren tho lyfftarth myth den Nüssen vnde tartaren. 
Herausaegeben und erläutert von C. Schirren: Conderabdruck aus 
dem Archiv, 85b. VIIL, Heft 2 und 3: (vom 23erf.i.

Handschriftlich waren von Hrn. Nußwurm übersandt: I) Ein 
topographischchronologisches Vei zeichn'ß der ^tadt- und kand. Geist­
lichen Estlinds von der 2. £n:fte des XVI. bis an den Ausgang 
des XVIII. Jahrhunderts; 2) Ein nach Kirchso'elen geordnetes Vor. 
ze chniß der Güter und einzelner Dörfer von Estland mir ihrer Haken, 
und Seelenzahl nebst Angabe ihrer Besitzer, etwa vom Jahr/ 1840 
an, zugleich mit Angabe des Genilivs aller Ortsnamen, als Beitrag 
zu einem estn.-deutschen kericon schätzbar.

An Zuichrist war neben einigen Corrcspondenzen, welche die Zu­
sendung von Publicationen der Ges^llichast betrafen, u. a. eingegan­
gen durch Vermittelung ded Hrn. Schuiinspectors Rußwurm eine 
Anfrage des Hrn. Pastor Sengbusch, die Abfassung eines estn.- 
deutschen Lericons betreffend, ntbst Ankündigung eines von ihm dazu 
bestimmt«« Beitrags. Auf eine aleichze't-g an die Gesellschaft ge­
brachte Bitte um Aufklärung, welche Bedeutung sie in dem von ihr 
abzufassenden kericon den in §§ 101, 108, 136, 188, 332, 380 und 
396 u. a. vorgetragenen Lehren der Ahrensschen Grammatik einzu­
räumen und ob sie in den einzusammelnden Beitragen die Angaben 
der Casus, namentlich des Jndesinitiv l Accus.} Si, g. und Piur. 
zu verlangen gebet fe, verfügte die Gesellschaft Verweiiung auf daö 
Protocoll der vorigen Sitzung, indem die Redaction des in Frage ste­
henden Lericons in die Hände des Herrn Akademikers Wiedemann 
übergegangen sei, in dessen gedruchtem Programme die angereg'en 
Fragen so weit möglich befriedigende Antwort bereits zum voraus 
erhalten haben. Zur Uebermittelung und Einsammlung von Beiträgen 
erbietet stch die Gefellschast jedoch auch für die Zukunft.
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Der Präsident trug darauf in UebcrseHung drei auf der Upsalaer 
Univ.«Bibliothek in der Collectio MSS. Regis Gustavi III. aufbe» 
wahrte Berichte Albr. Ehren strömß, eines geheimen Agenten 
Gustav's 111., vom 28. Novbr. 1787 und vom 18. Mai und 27. Juli 
1788 vor, aus einer Zeit, da der schwedische König für den bevorste« 
henden Krieg mit Rußland auf eine Diversion von Seiten Livlands 
rechnete. Diese Berichte haben nicht nur eigenthümlichcn Werth zur 
Bcurthcilung der hochfahrenden, oft luftigen Plane Gustav's III., 
sondern spiegeln, trotz mehrfacher Verzerrung, ein ziemlich treues 
Bild der Gesellschaft jener Zeit und ihrer Stimmungen in den drei 
Städten Mitau, Riga und Reval und den umliegenden Landschaften 
wieder, werfen scharfe Schlagschatten auf die Stellung der Bauern 
und des Adels zu einander und zur russischen Regierung und geben 
schätzbare Beitrage zur Geschichte der nachmals aufgehobenen Stadt­
halterschafts - Verfassung und ihres nicht heilsamen Einflusses auf die 
Verhältnisse in Livland.

Zu ordentl. Mitgl. wurden durch das statutenmäßige Ballotement 
ou.fgenommen die Herren: Pastor Earl Töpffer, Dr Lackschewitz, 
Lehrer Blumberg und dimitt. Kirchspielerichtcr Cand. Schwabe.

Die nächste Sitzung findet am 5. April Statt.

Monats.Sitzung der gelehrten cstn. Gesellschaft zu 
Dorpat am 5. April 1861.

Nachdem an Stelle des abwesenden Sccrctairs die P^otocolltühr 
rung von einem ©liebe des Direktoriums übernommen war, referirte 
der Präsident über die tbeils im Austausch eingegangenen, thetts von 
Privaten dargcbrachten Drucksachen:

f I) Bulletin de l’Acad. Imp. des Sc. de St. Petersbourg. 
r. ill. Feuilles 20—25. Записки Одесскаго общества исто-
pin и древностей, VI, 2 3. — Отчетъ Одесскаго общ. ff. 
1861. — Жури Мин. Народи. Просв±щ. Off. Tbeil, 1660. Novbr. 
und Decbr., 1861, Nr. 1 und 2. Nicht off. Tükil, 1861. Jan. — 
Mitthcilungen der Kaiser!, fr. ökon. Gesellschaft zu St Petersburg. 
1861. Hest 1. — Eorresp. Blatt des Nalurforschenden Vereins zu 
Riga. XII, 4. — Baltische Monatsschrift. HL 2. — Fortsetzung des 
Psono - Postimees und der livl., estl. und kurk. Gouvernements»

gn. 2) I. D. ©raban 1 Major of topographical Engineers. 
U. S. Army.) A Lunar Tidal Wave in the North Amerikan Lakes, 
Cambridge. 1861 (vom Verf. s. — Fel. Hübner: Biostatik der 
Stadt Dorpat und ihrer Landgemeinden in den Jahren 1834— 1859. 
Dorpat. 1861. — |2 revisorische Karten des Döipt. - Werroschen 
Kreises. — Protokolle der in den Jahren 1858 und 1859 in den on 
ber Wolga gelegenen Praposituren gehaltenen Kreissyncden. 2 K^efte. 
— feinere Schriften (von Hrn. Dr. Sch ultz und Hrn. Buchdrucker 
Laakmann.) ■—
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An Zuschriften waren eingegangcn - Schreiben der Odessaer Ges. 

für Gesch. und Alteridumskunde vom 7. Febr. 1861, Schnstenauß- 
kausch bekreffend; — Schreiben des Hrn. Akademikers Wiedemann 
vom 21. Marz 1861. Danksagung für die ihm zugeiandren Materia­
lien zur Zusammenstellung eines estnisch-deutschen Wörterbuchs nebst 
Empfangs-Bescheinigung; — Schreiben des Herrn Oberlehrer Koll« 
mann vom 26. Marz 1861, mir dem Ansuchen, ihn, wegen Mangels 
an Muße, vom Amte eines Bibliothekars der Gesellschaft zu entbinden. —

Hr. Conservator Hartmann gab ein Referat über die im 
Laufe des verflossenen Monats für die Gesellschaft erworbenen Mün­
zen: I) 16 Schillinge aus der Herrmeisterlichen Zeit. Sie stammten 
aus einem Funde, der etwa 350 Stück enthalten haben mag, unter 
denen flhr viele von Plettenberg und dem Erzbischöfe von Riga 
gemeinsam geprägte, andere von Freitag v. Loringhoven, unbe­
stimmte Revaische, einige von Brüggen ei, von Dörpt'chcn Bischöfen 
und einige von Berndt von der Borg sich befanden. — 2) 23 
rigjsche und polnische Solidi, 10 Drei-Pölcher und 3 Groschen aus 
der Zeit von 1612 —1624, so wie II russische Silbercopeken. Sie 
waren in der Nahe des Sagnitzschen Schloßberges in einem ledernen 
Beutel unter c. 200 dergleichen Münzen gefunden worden. Bemer- 
kcnswerth waren unter diesen mehrere ausländische, vom Markgrafen 
von Brandenburg aus dem Jahre 1622 und vom Herzog Carl Ш. 
von Münstrrburg aus dem Jahre 1614. — 3) 4 rigische Solidi, von 
denen einer von Christina vom Jahre 1654, die übrigen von Carl 
XI. aus den Jahren 1663 und 1665. Diese 4 Münzen waren der 
Gesellschfk von dem Hrn. Kreisschullchrcr Grün in Wolmar geschenkt 
worden und sollen unter einer Menge anderer, 12 Pf. an Gewicht, 
im Scßwegcnschen Kirchspiele gefunden sein, lieber den weiteren De- 
standtheil dieses Fundes fehlte der Gesellschaft jegliche Nachricht. Da­
her wurde der Wunsch ausgesprochen, daß der Gesellschaft jedesmal 
genauere Kunde über etwa vorkommende Münz- und Alterrhümer- 
Funde zuginge und namentlich die Glieder der Gesellschaft sich nach 
Kräften bemühten betreffende Nachrichten einzuziehen.

Herr Inspector Mickwitz machte der Gesellschaft vorläufige 
Mittheilung über den zum Druck vorbereiteten zweiten Theil der est­
nischen Schrift Sipelgas und hob unter mehreren praktisch lehrreichen 
Artikeln einen Aussatz hervor über die Bedeutung des Volksliedes und 
über die Lieder und Sagen dec Esten, insbesondere des Kalewipoeg 
nach Form und Inhalt.

Der Präsident zeigte an, daß sein auf Kosten der Gesellschaft 
zum Druck befördertes „Vcrzeichniß livländischer Geschichtsquellen in 
schw.diichen Archiven und Bibliotheken", Heft I, zu Ostern die Presse 
nicht werde verlassen können, da der Buchdrucker den übernommenen 
Verpflichtungen kaum zur Hälfte nackgekommen sci; es bleibe daher 
nur üblig, eine erste Lieferung erscheinen zu lassen und den Rest ge­
gen Ende des Jahres nachzuhclen. Mit größerer Pünktlichkeit war 
in der Laakmann'schen Ossicin der Druck von „Quellen zur Ge­
schichte des Untergangs livländiicher Selbstständigkeit. Aus dem schweb. 
Reichearchioc," gefördert worden, so daß vor Ostern der erste Band 
abgeschlossen und bald daraus dem Publikum vorgelegr werden könnte.-»

Tartu ülikooli
RAAMATUK86U
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Ferner zeigte der Präsident an, daß er zur Fortsetzung feiner 

archivalischen Forschungen m Stockholm um Ostern autbrechen und 
vielleicht erst in der zweiten Hälfte des Octoders wieder Eintreffen 
werde und thcilte der Gesellschaft mit, daß deren Ehrenmitglied, Hr. 
Rendant Reinthal, sich willig finden lajsen, für diese £eit die Lei­
tung der Angelegenheiten der Geiellschast stellvertretend zu versehen, 
so wie, daß für die Zeit der bevorstehenden Abwesenheit des Secretairs 
der d. z. akassirer der Gesellschaft Hr. Reisner die Verwallung des 
Secretariatd zu übernehmen bereit sei. Die Gesellschaft approdirte 
die vorgeschlagenen Stellvertretungen.

Nachdem in Willfahrung des Ansuchens des Herrn Oberlehrer 
Kollmann zu der Neuwahl eined Bibliothekars geschritten war, 
ergab das Scrutinium als Gewählten den Hrn. Cand. Schwade.

r Zu ordentlichen Mitgliedern der Gesellschaft wurden statuten­
mäßig ausgenommen die Herren Dr. med. Cornelius Rauch und 
Paul Baron V iet i n g h o ff zu Weißensee-

Monats-Sitzung der gelehrten estn. Gesellschaft zu 
Dorpat am 3. Mai 1861.

Dec stellv. Secretair refcrirte über die im Austausch einzcgan- 
genen, wie über die von Privaten dargebrachten und durch den Buch­
handel b.zogenen Drucksachen!

1) von der naturforschenden Gesellschaft in Moskau — Bulletin 
Nr. IV — 1800.— Учепыл записки, изд. Имп. Базаискимь Уни­
верситетом!.. кп. I. 11. И III. I860. — Livl. Jahrbücher der Land- 
wtrthschast. 14. Bd. 2. H. Jan. 1851. — Baltische Monatsschrift. 
Dd. HI. H. 3. Marz 1801. — Журпалъ Минист. Народи, llpo- 
СВ1Щ. Off Theil Nr. 5. 1861. — Archiv fur die Na,urkunde Llv', 
Est - und Curlmds. Bd. II. und HL, 2 Serie. Dorpat I860. — 
Bulletin de l’Acad. Im. des Sc. de «St. Petersb. T. III. 23 — 27. 
— Anzeiger für Kunde der deutschen Borzeit. Bd. VI/. Dec., I860 
und Dd. VIII, Jan. und Fbr., 1861, nebst Beilagen. — Fortsetzungen 
der Liv«, Est- und Curlandischen Gouvernements. Zeitungen und des 
Perno-Postimees.

2) Uebec 300 meistens im Jnlande gedruckter Differtationen 
Schulprogramme und anderer Gelegenheitsschriften, vom Hrn. Ernst 
v. K ohler Qfür waches Geichenk die Geiellschaft besonderen Tank 
votirte). — Neue Preußische Provinzial.B älter. 3. Fotze. Bon 3c. 
v. Hasenkamp. Bd. VI. H. 6. Konigsb. 1861. — Das Düngerwesen 
für die Ostsceprovinzen. Bon G. F. Ponigkau. Riga, 1861. — 
Angerwaksad. Uks laulu-krantsikenne m:6 Wi,u-laulik waljaannud. 
Tartus, 1861. — Pübha Joulo laupawa öhto, edk waene lops Anton. 
Üks armas lugg minne. Tartus, I860. — Ma lma ramat, ehk aia- 
tikko ello sellecus, miS igga öige ristiinnimessrl tarwis on tähhele
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panna. Tartus, 1861 (vom Buchdrucker Laakmann). — 3) Scriptores 
rerum prussicarum oder die GeschichtsqueUen der Preußischen Vor­
zeit. Hcraueg. von Dr. Th. Hirsch, Dr. Max Toppen und Dr. Ernst 
Strehlke. Bd. I. Leipzig, 1861.

Der stellv. Secretair zeigte an, es sei nunmehr der bereits vor 
einiger Zeit auf den Antrag des Prof. Schirren gefaßte Beschluß 
der Gesellschaft, eine erschöpfende Registrirung aller in einheimischen 
Archiven zerstreuten livl. GeschichtsqueUen anzulegen, in der Weise in 
Angriff genommen, daß am 8. vor. M. den gelehrten literarischen 
Verbindungen in Riga, Reval und Mitau, jener Beschluß zur Be­
gutachtung vorgelegt und, die Bitte um freundliche Rückäußerung 
gestellt worden, ob rubr. Gesellschaften demselben und zwar nach dem 
in einer Anlage das Nähere erläuternden Plane Beifall und Mit­
wirkung zu gönnen gemeint seien und welcher Verfahrungsweise ihrer 
Meinung nach der Vorzug gebühre.

Ven dem Gemeindeschreiber Weitzenberg war ein Weberschiff­
chen aus dem Steinalter eingegangen, welches im Gesinde des Siem 
Rabis im Allatskiwl'schen Dorfe Lahepärre gesunden und daselbst 
vom erwähnten Rabis als Heilmittel benutzt worden.

r Herr Conservator Hartmann legte der Gesellschaft mehrere 
für dieselbe durch Austausch acquirirte Münzen vor, worunter beson­
ders bemerkenswerth eine sogen. Bartmünze von Peter dem Großen, 
1705, eine kleine Kupfermünze von Alexei Michailowitsch, eine chine- 
silcher Cash, die kleine silberne Krönungsmedaille auf den jetzt regie­
renden Kaiser Alexander II., Denga's von 1701 und 1705 und andere 
russische Kupfermünzen.

Der stellv. Secretair legte der Gesellschaft das auf ihre Kosten 
gedruckte 1. Heft des I. Bandes des „Verzeichniß livl. Geschichtsquellen 
in schwed. Archiven und Bibliotheken, von C. Schirren. Dorpat, 
1861" vor. und zeigte an, daß es bereits mit dem 1. Hefte des 
V. Bandes der »Verhandlungen« und den Sitzungsberichten I. 2. 3. 
an die mit der Geiellschaft in Verbindung stehenden gelehrten Vereine 
des Auslandes versandt worden.

Herr Lehrer Blumberg gab in einem Vortrag die Geschichte 
des von der Geiellschaft herausgegebenen bereits seit 25 Jahren er­
schienenen estniichen Kalenders, dessen Wesen und Inhalt, und knüpfte 
Vorschläge zur veränderten künftigen Redaction desselben an.

Herr dim. Pastor Körber bereicherte die Sammlungen durch 
ein Autographon des Marquis Paulucci vom Jahre 1816, m. Sieg, 
und eine kaum noch irgendwo abgedruckce Pergamenturkunde eines 
Vogts von Oberpahlen, vam I. 1408.

Herr Pastor F. Hasselblatt von Karusen übersandte der Ge­
sellschaft eine muthmaßlich von Anton Thor Helle verfaßte Broschüre: 
»Wiis Head jutto Uhhe Öppetaja ja usklikko Tallopoig wahyel. Tallinas, 
1740", über welche Herr Inspector Mickwitz ein kurzes Reicrat gab.

Verlesen wurde der Schluß des 20., letzten Gesanges des Kale- 
wipoig. in deutscher Uebersetzung.

Zu ordentlichen Mitgliedern wurden statutenmäßig ausgenommen 
die Herren Professoren Christiani und Maykow'und der Herr 
Arthur v. Sivers. — Die nächste Sitzung findet am 7. Juni statt.

(2)
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Monats-Sitzunq der gelehrten estn. Gesellschaft zu 
Dorpat am 7. Juni 1861.

Es wurde referi'rt über die eingegangenen Drucksachen: 1) Bulle­
tin de l’Acad. imper. des Sc. de St. Petersb. T. I., f. 1—9. 
T. III. f. 28—36. — Bulletin de la classe des Sc. Hist.-Phil. 
XIV., 5. 6. XVI., 1—5. — Учения записки, изд. Кип. Ка- 
занскииь Университ. 1860. кн. VI. — Заниски Ими. Русск. 
Реогра». общества. 1861. ки. I. — Журналъ Мивист. Народи. 
Просвет. Off Thiel. I860. Nr. 4—7. Nichtoff. Theil. 1861. Febr., 
März, April. — Correspondenz-Blatt des Naturf. Vereins zu Riga. 
XII. 5. — Bait. Monatsschr. III. 4. 5. — De Vrije Fries. Th. 8. 
Nieuwe Reeks. — v. Sypersteyn , Het Leven van M. Bar. van 
Coehoorn. — 31. Verslag der Handelingen van het Friesch Ge- 
nootschap. 18j|. — Entwickelung der Stadt Hannover bis 1369. 
Bortrag zur Einführung des Urkundenbuchs der Stadt Hannover, von 
Dr. C. L. Grotcfend. — Urkundenbuch des historischen Vereins für 
Niedersachsen. Heft V. — Urkundenbuch der Stadt Hannover bis 
1369. — Zeitschr. des histor. Vereins für Niedersachsen. 1858. I. 2. 
1859. — 23. Nachricht über den histor. Verein für Niedersachseu. — 
Schriften dec histor. - statist. Section der k. k. mährisch - schlesischen 
Gesellschaft des Ackerbaues, der Natur und Landeskunde, redig. von 
Christ. d'Elvert. Bd. XIII. — Beitrag zun Geschichte der Städte 
Mährens, besonders Brünn's. — Anzeiger für Kunde der deutschen 
Vorzeit. Nr. 3 und 4. 1861. — Indices Scholarum in Univ. Litt. 
Caes. Dorp, pro I. et II. Sem. 1860. — 44 Dissertationen der seit 
dem Septbr. 1859 von der Dorp. Univ, zu gelehrten Wurden Pry- 
movirten. — Fortsetzungen des Perno-Postimees und der liv-, est- u. 
turl. Gouvts.-Zeitgn. — 2) Bibl.-talrnud Medicin. Neue Folge 3. 
4. von R. I. Wunderbar. — Neue Preuß. Provinzialblätter von 
$. v. Hasenkamp. VI. 1. 2. 5. VII. 1. — 33 Sätze vom deutschen 
Bunde, von C. Frantz. — Predigt über Psalm 82, zur Eröffnung 
der Juridique des livl. Hofgerichts am 6. März 1861 , von Bischof 
Dr. Walter. — Was ist zu thun? von H. Sievers. 1861. — Briese 
zur Beförderung der Humanität, von I. G. Herder. 3. Sammlung. 
Riga 1794. — Neu eröffneter Bildersaal von A. L. v. Imhof. Th. 6. 
(Die beiden letzten von Hrn. I. Schramm.) — Kiika Siow о Me- 
dycyne Greckiej Przed Hippokratesem. Skrelil W. Lubelski, Dr. 
med. (vom Vers.). — Schön Ammi von Marienthal und der Kergieser- 
michel, von Fr. Dstrne. — Ristiinnimesse teekond taewa linna pole. 
H. 2. — Jesus ja temma tuikenne. (Die drei letzten von Hrn. Laak­
mann.) — ueber das Wort „Sampo" im sinniichen Epos, von 2t. 
Schiefner (vom Vers.). — Das german. Nationalmuseum und unsere 
histor. Arbeit, von A. Bulmerincq (vom Verf.). — Von Hrn. Ge­
meindeschreiber Weitzenberg in Allatzkiwi einige estnische Zauber-Lieder 
aus der Allatzkiwischen Gegend. (Undi sönad; Saksa wiha wötmise 
sõnad; Lendwa tobe wasto; Laste haiguste ja lange tobe wasto rc.)
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Ferner waren für das Musenm eingegangen an Münzen: Die 
silberne Medaille auf die Errichtung des Monumente Kaiser Nicolai's 
in St. Petersb.; 2 Schill. Hamb. Caur., v. 1726; I Schill, drsgl., 
v. 1759; 8 neue schweb. Münzen, darunter von Silber '/>« R. Sp. 
1855 und '/32 R- DR Sp. 1852 und 2 dänische, unter denen 8 Skil­
ling Danske, v. I. 1780 (von Hrn. Schramm). An Alterthümern: 
Fragment einer in Dorpat ausgegrabencn alten grün glasurtrn Ofen­
kachel, mit dem Bildniß einer Frau, die in ihrer Linken einen Dolch 
hat, darunter die Worte: Lucretia Römerinn, gefunden beim Bau der 
Schrammschen Mälzerei. An Karten: 25 verschiedene Blatter, hek- 
ausgegeben von den Homannschen Erben in Nürnberg, nach Entwürfen 
von I. B. Homann, G- M. Lorwiz, Joh. Matth. Hasio, Lob. Majer, 
F. L. Güffefeld, Dr. Schütz rc. — Neue Special-Karte des Russischen 
und Türkischen Kriegsschauplatzes von Potitt v. Hinzenfeld, lithogr. 
bei Hauswald in Riga; — 5 Karten, herausgcg. von der Hinrichs- 
schen Buch, und Landkarten-Handlung, 1841 — 1843, nach Entwürfen 
van K. F. Muhlert, A. I. Köhler und Dr. F. W. Streit; — AuS 
Meyer's großem Zeitungsatlas die Nummern 6. 15 39. 70. 72. 105. 
108; _  Плапъ Ст. Петерсбурга , Литограф. Ф. Давиньонъ ; — 
Karta öfver Runsala-Ö, med derunder lydande Holinar, utgifven 
pä W. Lilijas förlag; — Karte von Kurland von C. Neumann, 
Mitau 1833; — 16 Karten in kleinem Format, von I. G. Schreiber 
in Leipzig. Für die Sammlung von Zeichnungen rc.: die Portraits 
der Dorpatschen Professore: Reichert, Hucck, Pirogow, Iäsche, Sab- 
mcn, Ulmann, Blum, Joh. Fr. Eidmann, Bidder, Volkmann, O. U. 
F. Walter, des Pastors Valent. Holst, des Dr. Aug. Carlblom, des 
Dr Fr. R. Fablmann und des Badstübers Lockcnberg, sammlich litho- 
graphirt von Schlater; — G. Wi>h. Fr. Hegel (Xeller pinx. Bol­
linger sc.); — Friederictis II. Borussorum Rex (Schleich sc.); — 
Graf Suworow - Simnisky, K. K. Oesterr. und K. Russ. General- 
Feldmarscholl (gem. von Batti in Mailand, gestochen von Laurens, 
1790); 2 Photograpbieen, eine Jakutin und 3 Mongunen darstellend, 
vom Veterinairarzt Windisch in Jrkutzk. . ,

In Anlaß des sich nähernden Jahrestages des am 21. Juni 1661 
zwischen Rußland und Schweden zu Stande gekommenden Friedens 
zu Kardis wurden der tetr. Abschnitt aus Gadebuch's Jahrbüchern 
livl. Geschichte verlesen, die historischen Quellen nachgewieien und die 
in den Sammlungen der Gesellschaft befindliche,^ von C. P. Korber 
1841 angefertigte Zeichnung des alten Friedenshauschen vorgezeig

Ueberqebcn wurde der Gesellschafr die Copie ^ner Reihe: von 
vortrefflichen Illustrationen zu dem bekannten Gedichte „Oberpahlsche 
Freundschafr^. ...

Zum ordentlichen Mitgliede wurde statutenmäßig ausgenommen 
der Herr Pastor E. Hasselblatt zu Kambi.

Die nächste Sitzung findet am 9. August statt.
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Monats-Sitzung der gelehrten tfin. Gesellschaft zu 
Dorpat am 16. August 1861.

Es wurden die nach der letzten Sitzung eingegangencn Bücher, 
Münzen, Zeichnungen u. s. w. vorgelegt und die resp. Zuschriften ver­
lesen namentlich: I) von der naturf. Gesellschaft in Moskau: Nou- 
oeai««iraein0,res de ,a s°ciete imp. des natur, de Moscou. T XIII.

~ Livl. Jahrbücher der Landwirthschast. 14. Bd. 3. Heft.
~ Baltische Monatsschrift. Bd. IV. Hefti. Riga, ^uli, 

' - — Журпалъ Минист. Народн. Просвет. Май. 1юпь 1861. 
Öfflc. Theil. Nr. 8. 11. 1861. — Записки Ими. Русс. Геогр. общ. 
*ьь'; ~ Naytehnistö. I. (enthalt die finnische Uebersetzung von:
Erste Liebe nach Scribe, der Parasit von Schiller, Turandvt von 
Schiller und Ew.ttie Galotti von Lessing). — Corresp.-Bl. des Naturf. 
Bernn zu Riga. XII. 6. — Bon der Gesellschaft für Pcmmersche 
Gesch. und Ält.: Baltische Studien XVIII. I. I860. - Hamburgische 
Chroniken, 3. Heft. Hamburg 1861. — Mittheilungen des hist. Ver. 
ia-и.rQm"T, j 3at)rg. I860. — De vrije Fries. II. 2. Leuwarden. 
i? л’i H^debngen der Jaarl. Alg. Verg. van de Maatsch. der 
Aederl. Letterkunde te Leiden, d. 21 en Juny I860. — Anreiaer 

butschen Borzeit. 1861. Nr. 5. 6. - Fortsetzungen 
der Liv., Est- und Kurland. Gouv.-Zeitungen und des Perno-Posti­
mces. — 2) Neue Preußische Provinzial-Blätter. 3. Folge. VII. Fe­
bruar- u. Marz-Heft 1861. — Bon Fraulein Bertha Metzke: Berthe 
Polka pour le Piano par Jean Gross, St. Petersb. chez Krug. 
V,. ™ .p"'Blatt des Gesammtvereins der deutschen Gcschichts- und 
Alt.-Bereme 1861. Nr. 4 bis 6. — 4) Die Denkmünze auf Braun­
schweigs 1000 jährige Jubelfeier am 19, 20., 21. Aug. 1861, so wie 
4 аиё1. Silber- und 4 desgl. Kupfermünzen von Hrn. Dr. Schultz. 
, f Denkmünze auf die Gründung der Walhalla bei Regensburg 1842, 

c?110 fnb‘ f° wir 7 desgl. Kupfermünzen vom Conser-
?a Hartmann. — Eilf kleine altrussische Silbermünzcn, gefunden 
im Gouvern. Twer, von Herrn Dr. Hirsch in St. Petersburg. —

.'m Garten. Zu Lais gefundene Münzen (zwei ‘/4 Ör von 1633 
und 1641 und ein Feeding : АШОХеТК*)  • XOVA • REVALIE * 
Da« Ordenskreuz in einem Schilde, darüber 1515. Rev. CONSERVA • 
— NOS-DN — A. Das gekrönte Marienbild, das mit der Glorie 
versehene Kindlein auf dem rechten Arm haltend, vnn Strahlen um­
geben, darunter das quadrirte Familien- und Ordenswappen), vom 
Hrn. Consistorialrath Dr. Iannau in Lais durch Vermittelung des 
Hrn. Syndicus Weise. — 5) Für die Sammlung von Zeichnun­
gen 2C. waren geschenkt worden: die Bildnisfe des Dr. Martin Luther, 
R'ga 1817. nach Carnach, S. Schultz, und der Katharina Lutherin, 
9tb- N Bora (Holzschn.). — Видъ Псковопечсрскаго мопостыря, 
1821 года, (eine Darstellung aus der Vogelperspektive, durch den 
Archimandriten des Klosters Benedict und dessen Bruder, mit Unter­
stützung des wirkt. Staatsrath N. B. Pleschtschejew 1812 veran-

*) Die 1. Zeichen für О, E, A, dienen als Proben für die folgenden.
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staltet, in Kupfer gestochen beim krkegs-typogr. Depot in St. Peters­
burg — Zwei Blatter als Fortsetzung zu: Die Trachten der 12 
Kirchspiele des Oeselschen Kreises, litt), in Arenßburg auf der Insel 
Oelel (I- ein Weib aus Karris, 2. ein Mann aus Mchn, Farben­
druck). 137 lith. Darstellungen nach alteren russischen Heiligenbildern, 
geschenkt von dem Herrn Zeickenlehrer Fr. Stern in Areneburg. — 
6) Die erst im Entstehen begriffene Sammlung von Siegelabdrücken er­
hielt einen Zuwachs v. 59 Stück durch einen bieffgen Gymnasiasten u. 2f.

Da der Druck des Kalewipoig nun beendet und der Schluß in 
den Wrhanblungen V. 2. 3. (einem Doppelhefte) bereits in den Hän­
den der hiesigen Mitglieder, so beschloß die Gesellschaft Herrn Dr. 
Kreutzwald sowohl, wie den Herren Uebersetzern ihren lebhaften 
Dank für die Uebernahme der mühevollen Arbeit auszudrücken, zugleich 
aber Hrn. Dr. Kreutzwald den Wunsch auszusprechen, daß er, wenn 
es ihm möglich ist, noch einen splciellen Nachweis über die Herstam­
mung der einzelnen so glücklich zusammengestelltcn Bruchstücke bear­
beiten möchte, so daß sich später eine übersichtliche Karte darstellen 
ließe über die Orte, welche die Sage als Schauplatz der Handlung 
bezeichnet und welche dagegen die Sage selbst aufbewahrten.

Es wurde verlesen ein Schreiben von der Estl. lit. Gesellschaft, 
welches eine zustimmende Antwort auf den von Seiten der gel. Esin. 
Ges. in Anregung gebrachten Vorschlag in Betreff der Registrirung 
aller einheimi chen Urkunden enthalt, und beschlossen, vorläufig zu 
danken, aber bis nach Empfang einer Antwort von Seiten der Schwe- 
stergeseUichaften in Riga und Mitau, und narb der Rückkehr des 
gegenwärtig in Stockholm weilenden Herrn Präses Dr. Schirren 
eine eingehendere Beantwortung aufzusparen.

Nachdem auch das Schreiben des germ. Museums in Nürnberg, 
worin zur Bchchickung der am 11. bis 14 Sept. d. J. in Nürnberg 
stattfl'ndendcn Jahres-Versammlung der Ausschußmitglieder des germ. 
Museums aufgcfordert wird, so wie das des akademischen Lesevereins 
in Wien, die Bitte um Zusendung der „Verhandlungen" enthaltend, 
mitgctbeilt waren, hielt Hr. Prof. Dr. Ziegler einen Vortrag über 
die Prävcntionstheorie des Strafverfahrens, und wurde darnach ver­
anlaßt einige Erläuterungen zu geben, in wie weit die verschiedenen 
Strafrechtstheorien bei unserer Landes-Gesetzgebung Anwendung ge­
funden haben.

Herr Lehrer Blumberg referkrte über das zum cstn. Kalender 
für 1862 bereits zusammengestellte Material.

Herr Mag. Koroll übergab eine schriftliche Notiz über die 
Gründung eines Estnischen Lesevereinß in Tarwast, und theilte noch 
w.itere Nachrichten über denselben mit. (Drei Schulmeißer verwalten 
unentgeltlich die Bibliothek, verleihen an jedem Sonntag die gewünsch­
ten Bücher, empfangen die gelesenen und führen darüber, wie über 
die eingeqangenen Beiträge und notbwendigen Ausgaben. Buch. Die 
Leser zahlen'jährlich 25Kop., halbsährl. 15 .Rep., Vierteljahr!. 8 K., 
die 16 Stifter hatten zur Begründung 36 N. 50 Kop. dargebracht.)

Es wurde ein Schreiben des Hrn. Seer. Top ff er mitgetheilt, 
worin er wegen Ueberbäufung seiner anderweitigen Amtsgeschäfte bittet, 
von den Verpflichtungen des Secretariats befreit zu werden, und 
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wurden die übrigen Mitglieder des Dkrcetoriums ersucht, die laufen­
den Geschäfte vorläufig zu besorgen.

Ausgenommen wurden zum corrcsp. Mitgliede H. Windisch in 
Irkutsk, zu ordentlichen Mitgliedern die Herren Wilh. Lubelsky kn 
Warschau und Guido Werner in Dorpat.

Monats-Sitzung der gelehrten estn. Gesellschaft zu 
Dorpat am 15. September 1861.

Seit der letzten Sitzung waren an Büchern, Münzen re. ein­
gegangen: 1 ) Corrbl. des naturf. Vereins zu Riga, XII.. 7.; Mit- 
tbeklungen der fr. öcon. Ges. zu St. Petersb. 1861, H. 2—4; Bal­
tische Monatsschrift IV,, Aug.; Bull, de la Soc. Imp. des Natural, 
de Moscou 1861 , I.; Жури Мин. народи, проев. 1861, Juli; 
A. v. Hagemeister, die Davids-Mühle bei Wenden. Dorpat 1852; 
Siiotnalaisen kirjallisimden Seuran Toimituksia, 26. Osa, enthal­
tend: Saksalainen kieli-oppi ynnä lukemiston ja sanakirjan kanssa. 
Umpisuomalaisille toimitfant' Dr. Job. Gabr. Geitlin, Hels. 1861. 
20 Bg. 8. Preis I Rbl. 10 Kop. (von der sinn. lit. Ges., deutsche 
Sprachlehre nebst Lese- u. Wörterbuchs. 2) Kolkramat, 8. Th. 1861; 
Laua rahwa ramat, 1861; Perre rahwa pakwe-ramat, 1861; Hinqe- 
Toidus usso te peale, 1861; Liwa-poisi ramat. Leine trük, 1861; 
Sippelgas, teine jagu, 1861 s diese 6 von H. Laakmanns; Elemenkar- 
Beiträqe zur Bestimmung des Naturgesetzes der Gestaltung und des 
Widerstandes, von Röber, Lpz. 1861 . 4.; verschiedene Dissertationen 
und Gelegenhcitsschriften (von H. Eschscholtz). — I sog. Livonese 
(Thaler der Kaiserin Elisabeth für Liv- und Estland 1757 ; I Ge- 
meinderichter-Aeichen aus Silber, 2" Durchm., A. Tehke õigust wallale 
sel waesel ni kui rikkale. W. v. L. l Woldem. v. Lantinghausen , Rs. 
Awwandasse walla kohhus, d. 23. April 1803; 2 Silber-Bracteaten, 
von welchen 1 beifolgend zöSJS. abgcbildct, gefunden in Dorpat; 
rin 5 Ör 1694 rc. — Karteder römiich-kathol. Gemeinden in 
Rußland, von^Doctor P. Girßztowt, St. Pctsb. 1857, 4 Bl.

Verlesen ein von dem corrcsp. Mitgliede W. Radloff in Bar­
naul eingegangenes Schreiben vom 4. August c. Derselbe, bereits 
auf der Berliner Univ, sinnisch-altaischer Linguistik obliegend, siedelte 
1859 nach Barnaul über und unternahm bald nach seiner Ankunft 
eine kleine Reise durch das Kusnetzkische Gebirge, um den Kreis seiner 
wissenschaftlichen Tbätigkeit näher zu siriren. Im Sommer I860 ver­
wandte er 3 Monate zu einer Reise im Altai-Gebirge, auf derselben 
die Dialecte der eigentlichen Altai-Bewohner und der Tschujensischen 
Dwojedanzen untersuchend. In Barnaul selbst aber gelang es ihm, 
Eingeborne aus jenen Gegenden heranzuziehen, so daß er schon zu 
Anfang 1861 jene tatarischen Dialecte sich zum Eigenthum gemacht 
hatte. Bei der Erforschung jener Mundarten trachtete er besonders 
darnach, ein objectives Bild der Sprache zu liefern, indem er eine so



— is­

tetele Sammlung von Sprachproben anhäufte, daß aus ihnen Ichün 
die Sprache in ihren Gesetzen sich vollsiandig zeigte, ohne durch die 
subjective Auffassung des Sammlers modisicirt zu sein. Im Anfänge 
I8VI wurde ihm der Auftrag zu Lheil, die Sprachen der Volker Sud- 
Sibiriens zu untersuchen, in Folge dessen er im Mai wiederum in'S 
Gebirge ging und sich der Erforschung der Mundarten dec Tataren 
des Kusnetzkischen Gebirges, des Lebed, der Bija, des Teletzkischen 
Sees, des Ticholyschman und der westlichen Sojonen widmete, so daß 
die Sprachen der Tomeksichen Teleuten und der östlichen Kirgisen die 
einzigen von ihm noch ununtersuchten Mundarten der türkischen Spra­
chen des Altaischen Bergkreises, sind. Von den oben erwähnten Mund­
arten hat R. die Altai-Teleutiiche am genausten behandelt, Märchen, 
Sa lkn, Sprichwörter, Räthsel und Lieder in derselben in großer An­
zahl gesammelt, ein der Schrift kundiger Teleute setzte ihm seine 
Lebensbeschreibung in seiner Muttersprache auf und bereicherte so die 
Sammlung von Sprachpcobcn bedeutend. In den übrigen Dialccten 
hat R. ebenfalls zahlreiche Mährchen ausgezeichnet, und er hofft, man 
werde aus dem Gesammelten die Dialect - Verschiedenheiten in allen 
ihren Nüancirungen deutlich erkennen, zumal er außer diesen Sprach­
proben auch ein möglichst vollandigeö Wörter-Verzeichniß gesammelt 
har, in welchem wiederum dec Altai-Teleutische Dialect vorzugsweise 
reprasentirt ist, während die übrigen Dialecte nur in ihren Haupt­
Abweichungen aufgefaßt sind. Die nächste Aufgabe unseres Sprach­
Forschers wird darin bestehen, die Sprachen der Kirgisen und der 
Minussinskischen Tataren durchzuarbeiten, dann sich der Sprache der 
Ostjak-Samojeden zuzuwenden. Der Hauptstamm der von R. besuchten 
Tataren ist der A l ta i-T e l e u t i sch e, er ist an Kopfzahl der größte 
und nomadistrt an der Katunja, der Tichuja, dem Ticholyschman und 
im eigentlichen Altai, ansaßige Teleute wohnen in Dörfern im Barschat 
90 W. von der Stadt Kusnetzk und bei Tomsk; officiell werden sie 
m 4 Stamme getheilt: I) die Kalmückischen im eigentlichen Altai, 
2) die Dwoiedanzen an dec Tschuja und am Tscholyichman, 3) die 
Batschatschen, 4) die Tomskischen Tataren. Alle diese Völker nennen 
sich selbst Telenget, oder Telengit und speciell nach Flüssen und Land- 
ichaften: Ahai-kizi, Schui-kizi etc. Die Sprache aller Teleuten ist 
bis auf sehr geringfügige Dialect-Verschiedcnheilen dieselbe, sie steht 
von dem westsibirischen Tataren-Dialccten dem Kirgisischen am näch­
sten, hat aber, da der Muhamcdanismus nie auf sie eingewirkt hat, 
sich freier von arabischen und persischen Eindringlingen gehalten (alle 
Teleuten, mit Ausnahme der Tomskischen, bekennen sich zum Scha­
manismus, die Tomskischen sind erst seit einigen Jahrzehnten Muha- 
medaner); sie ist reich an grammatischen Formen und Worten und 
hat eine sehr bedeutende traditionelle Literatur aufzuweisen, Sagen 
Märchen, Lieder, historische Gesänge besitzt selten ein dec Schrift un­
kundiges Volk in solcher Anzahl. Nach R. ist der größte Theil dieses 
Volkes türkischen Blutes, die eigenen Ueberlieferungen, welche als ihre 
früheren Wohnsitze die Gegenden zwischen Jrtisch und Wolga bezeichnen 
und einige Familien - Namen scheinen dies hinlänglich zu beweisen 
Die übrigen Tataren-Stamme zwischen Katunja und Tom sind 
nach R. Reste untergegangener Völkerschaften die durch die Teleuten, 
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tatarksirt sind. In Sitten, Lebensart, Gesichtsbildung, Sprache treten 
bei ihnen prägnante Unterschiede auf, und zwar um so deutlicher, je 
weiter man sich von der Katunja gen Osten entfernt. Auffallend ist's, 
daß alle Talaren zwischen Katunja und Kondoma sich mit dem Ge« 
sammt-Namen Tuba-kizi (Tuba-Menschen) benennen, we chen Namen 
sich auch die Koibalen und Sojonen beilegen: sollte der Name Tuba- 
kizi nach Analogie von Tschui-kizi vom Flusse Tuba hcrgeleiter wer­
den, so müßten sie als ein Samojedisches Volk, welches vom Abakan, 
d. h. von Westen gekommen, angesehen werden. Daß zwischen den 
Koibalen, Sojonen und Bija» Tataren eine Verwandtschaft herrsche, 
beweist auch die nur bei diesen 3 Volkern herrschende Sitte, die Tod­
ten auf Gerüsten oberhalb der Erde zu bewahren. Ofsiciell werden 
diese tatarischen Völker in Tschernowye, Lebed-, Kumandinzen- und 
Kusnetzkische Tataren getheilt. Die Sprache der das Tomgebiel be­
wohnenden Tataren steht vor allen wcsrsibirischen Tataren - Dialecten 
dem Koibalischen am nächsten und dem Teleutischen am fernsten, die 
Dialecte der Lebed-, der Kumandinzen- und der Bija-Tataren gehen 
allmalig in das Teleutische über, je wehr man sich der Katunja 
nähert, so daß die Anwohner der Katunja vollständig die Sprache 
der Altaizen sprechen.

Lector Mickwitz gab ein Referat über Inhalt und Zweck der 
mit dem Bilde der Anseküllschen Kirche gezierten Schrift des Pastors 
M. Körber zu Anseküll: Laste Sioni kannel Anseküllas Sdrwamaal.

Es wurde beschlossen, die von Hrn. v. Schrenck überbrachten, 
in Hom el n auf dem Egger-Gesinde, bei Eingränzung eines Hof­
Raums I Vi' unter der Erdoberfläche im Mai d. I. gefundenen 
Schmucksachen anzukaufen. Sie bestehen in 16 runden verzierten 
Platten verschiedener Größe aus schlechtem Silber, zusammengekekteten 
Münzen (Schillinge des 16. Säe-, meist Rcvalsche, von Brüggenei, 
I. v. Recke und Kettler, auch 2 von Erich XIV., Rigasche von 
Plettenberg, Brüggenei, Thom. Schöning, W. v. Brandenburg, auch 
der Stadt Riga 1575, 2 Dörptsche von Joh. Gellingödausen und 
Hermann v. Wesel 1556, 2 Lithauische von Alexander d. I-, 1 Wenden­
scher von Plettenberg und I Rechenpfennigs 14 Bernsteinperlcn, wor­
unter eine 13A" lang, 1 ’Д" breit und dick, 7 Stein- und Glasperlen 
und 3 Silberperlen, 1", 4|ДЛ und I */ 4" Langenare.

Prof. Dr. Ziegler hielt einen Vortrag über die verschiedenen 
Staatsformen in der Geschichte, deren sechs annehmend, und knüpfte 
an deren Desinition Bemerkungen über den Unterschied der absoluten 
Monarchie und des konstitutionellen Staats.


